
den Namen „international" zum Spott und veranlassen nur Dis-

harmonie.
Wir hurten daher von der Artigkeit der Franzosen, dass

sie diese uubedingt nötige Einrichtung treffen, und wir bitton
auch andere Kreise, dafür zu wirken: denn es betrifft
nicht 1) 1 o s s B o t a n i k e r nndiiicht blossDeutsche, son-
dern Gelehrte in aller Welt: es betrifft auch nicht
bloss den Kongress in Paris, sondern alle künftigen
internationalen wi s s o n s c h a f1 1 ic neu Kongresse mit der

künftig zu vermeidenden gefährlichen Abstimmung lokaler Majori-

täten, denen diesmal der Pariser Kongress mit gutem
Beispiel vorangehen soll.

Die Unterzeichneten sind gern bereit. Zustirnmungsadrcssen

und doppelte Kopieen gedruckter Besprechungen bis Mitte Juni

entgegenzunehmen und gemeinsam weiterzubeförderu.

San Remo, Villa Girola, Ende Februar 1UO0.

Dr. Otto Kuntze.

Als Herausgeber der botanischen Monatsschrift möchte ich

diesen wichtigen Kuntze'schen Vorschlag, der geeignet erscheint,

internationale Verständigung und Harmonie in der Wissenschaft

wieder herbeizuführen, auf das Wärmste befürworten.

Arnstadt. Anfang März 1900.

Prof. Dr. G. Leimbacli.

Bryologischer Bericht aus dem Erzgebirge.

Von E. Bauer (Smichow).

Anlässlich meines vorjährigen längereu Aufenthaltes im

Erzgebirge habe ich wieder eine Beihe teils für Böhmen, teils

für das Erzgebirge neuer Funde zu verzeichnen.

Da es mir andere Arbeiten immer wieder unmöglich machen,
den wiederholt in Aussicht gestellten floristischen Nachtrag zu
meinen „Beiträgen zur Moosflora Westböhmens und des Erz-

gebirges in „Lotos" 1*93" druckfertig zu machen, finde ich mich
veranlasst, die schönen obigen Funde zur Kenntnis der Fach-
genossen zu bringen.

Bei dieser Gelegenheit flechte ich eine Reihe interessanter

Funde der Herren August Deschner in Schönlind. Dr. Victor

Patzelt in Brüx und Anton Schmiedl in Gottesgab ein, welche
mir zur Bestimmung übergeben wurden. Den Genannten spreche

ich für ihre sehr wertvolle Unterstützung meinen Dank aus.

1. Barbula unguiculata (Huds.) Hedw. Zwischen
den Wurzeln einer Eberesche an der Strasse bei Gottesgab

(1000 m) ! Neu für das Gebiet.

2. Webera com mutata Seh. var. fil um (Seh.) Husn.*)
Im Strassengraben am Keilberge bei Gottesgab, reichlich aber
steril (1100 m)!

*) Bauer. Bryotheca Bohemica. No. 124.
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3. Milium p un etat um (L.) llodw, var. elatum Seh,
Auf sumpfigen Grasflächen am Bächlein links der Strasse von

Gottesgab nach Joachimsthal, steril (—1000 in)! Zweiter Standort

für das Gebiet.

4. lMiilonotis fontana (L.) U r id. var. S c h i t'i'n e r i

n. var.*) Wachst in dichten, aber leicht zerfallenden, nicht ver-

filzten Käsen. Stämme schlank, aufrecht, schlaft' und sehr weich,

braun, nur im obersten Teile grün, fast ohne Wurzelfllz. dieser

hellbraun und glatt. Äste fehlend oder gegen die Spitze zu durch

unregelmässige, fast knospenförmige Bildungen angedeutet. Stengel

dünn, nicht brüchig, fünfkantig, liindenzellen dünnwandig. Blätter

allmählich zugespitzt, locker gestellt, hohl, schwach sichelförmig,

ringsum gleichmässig mit den Spitzen dem Stamme zugebogen. An
der Basis beiderseits faltig und wenig eingerollt, sonst flachrandig.

Zellen der Blattbasis etwas erweitert. Fast alle Zellen in der

Witte des Lumens stark, gegen die Basis meist zuckerhutförmig

mamillös autgetrieben. Hippe in oder vor der Spitze erlöschend

oder als kurze Stachelspitze austretend, am Bücken wenig rauh.

Bluten fehlen.

Diese Pflanze, weiche habituell durch den Mangel der Be-

äslung und die tiefen, dünnstämmigeu Basen sehr auffallend ist,

sammelte ich auf einer mit dem Herrn Anton Schmiedl, Schulleiter

in Gottesgab, unternommenen Exkursion in einem (offenbar nur

periodisch Wasser führenden") Wiesengraben südlich von Gottes-

gab oberhalb Elbeken in einer Seehöhe von mehr als 900 m.

Ich benenne sie meinem lieben und aufopfernden Freunde,

Universiläti-profcssor Dr. Victor Schiffner, zu Ehren.
5. B h i 1 o n o t i s s e r i a 1 a (M i 1 1.) L in cl b. Diese fürs Erz*

gebirge neue Pflanze sammelte Herr A. Schmiedl auf einer sumpfigen

Wiese bei Alierthain. Mit dieser Art scheint es ähnlich zu stehen

wie mit l'olytrichum Ohioense Ben. et Card, und Sphagnum Girgen-

sohnii Uuss. Beide galten erst als Baritäten und erwiesen sich

schliesslich als verbreitete Gebirgsbewohner Böhmens.* 15

)

6. P o l y t r i c h u m p e r i go n ia 1 e Mich x. Auf dem Spitzberg-

moor bei Gottesgab (-f- 100U iu'|! Zweiter Standort für das Ge-

biet. Auf demselben Moore kommt V. commune L.. P. gracilc

Menz, P. strictum Banks vor.

7. Leucodon s ei uro i des (L.) Schwgr. An Buchen
an dem Wasserleitungsstollen oberhalb Elbeken bei Joachimsthal

(— 900 m.j! Meines Wissens aus dem Erzgebirge noch nicht

publiziert.

8. P t eri.gy nan dr um filiforme (Timm.) II e d w.

Daselbst, c. ir. Neu fürs Erzgebirge'.'

9. Climacium dendroides (Dill.) W. et M. var. com-
p lau atum Bauer.***) Wurde von Schulleiter Herrn Anton
Schmiedl an Tümpeln am Fasse des Plessberges bei Abertham
gesammelt und mir freundlichst zur Bestimmung übergeben ! Neu
fürs Erzgebirge.

*) 1. c. No. 133.

**) vgl. ('. Warnstorf, Miszellen aus der europ. Moosflora

in AUg. liot. Zeitschr. Karlsruhe 1899. Seitdem hat Schiffner zahl-

reiche Standorte dieser Pflanze im Biesengebirge nachgewiesen.
***) E. Bauer, Neue Beiträge zur Moosflora von Mittel-

böhmen, Lotos 1899.
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10. [sothecium myurum (Po 11.) Brid. Buclion am
Wasserleitungsstollen über Elbeken. Dritter Standort fürs Erz-

gebii'ge,
~

11. Camptothecium uitens (Schreb.) Seh. Sumpf-

wiese bei Abertham (A. Schmiedl)! Zwischen Torfmoosen auf

einer Wiese bei Schönlind nächst Kirchenbirk (von Herrn Schul-

leiter August Deschner in Schönlind gesammelt)! Neu für das

Gebiet?
12. Brachythecium glareosum (Bruch.) Br. eur.

teste Schiffner. Wteln bei Brüx (Dr. Victor Patzelt) !
Neu

für das Gebiet.

13. Brachythecium rivulare Br. eur var. Sch'mied-

lianum n. var.')" Hauptstämme meist nicht nachweisbar oder

verrottet. Sekundare Stämme in dichten, freudiggrünen, schwach

glänzenden, bis über 10 cm tiefen Basen, gegen die Spitzen all-

mählich verdünnt, steif aufrecht, dünn und astlos oder mit kaum
merkbaren Astchen (f. subsimplex m.) oder sehr starr, ziem-

lich dick, gegen die Spitze minder verdickt mit ebenso unregel-

mässigen, in spitzem Winkel abstehenden steifen Asten (f. strieta

m. = Brach, rutabulum f. ereeta m. olim) oder gegen die Spitze

weich, unregelmässig beästet, die Spitzen der sekundären Stämme,

sowie die reichlicheren Seitenästchen, im feuchten und trockenen

Zustand gekrümmt, mitunter fast kraus (f. crispula in.)-

Die erste und dritte Form sammelte ich mit Herrn Anton

Schmiedl in dem bereits oben erwähnten Wiesengraben südlich

von Gottesgab. Die zweite Form fand ich vor Jahren in einem

Wiesengraben bei Silbersgrüu uud verteilte sie unter dem Namen
Brach, rutabulum f. ereeta m. in sched. Das auf dieselbe bezug-

liche Citat in meinen Beiträgen im „Lotos" 1893 unter No. 263 in den

letzten zwei Zeilen ist daher richtigzustellen.

Herr Anton Schmiedl. dem ich die Varietät widme, danke

ich an dieser Stelle herzlichst für die mir während meines Aufent-

haltes in Gottesgab erwiesenen Gefälligkeiten, die freundliche Be-

gleitung auf zahlreichen Exkursionen und für das Sammeln reichen

Bestimmungsmateriales. wozu ihm ausgezeichnete Ortskenntnis und

ausdauernde Geduld zur Seite steht.

14. Plagiothecium curvifolium Schlieph. obere

Leiten bei Silbersgrüu c. fr.! — Waldwegränder zwischen Joachims-

thal und dem Försterhaus c. fr.! — Waldboden bei Brüx c. fr.

( Dr. V. Patzelt)!

15. P. pseudosilvaticum Warnst. Waldwegränder

zwischen Joachimsthal und dem Försterhause c. fr.!**) — Wald-

boden bei Brüx (Dr. V. Patzelt)!

16. Amblystegium fluviatile (Sw.) Br. eur. Auf

Steinen und Baumwurzeln am Kopitzerbache bei Brüx (Dr. V.

Patzelt) !

17. A. serpens (L.) Br. eur. An der Bila bei Obernita

( Tatzeit) !

18. A. Kochii Br. eur. Prachtvoll fruchtend an einem

Teiche bei Kopitz (Patzelt)!

:

| Hauer. Bryoth. Boh. No. 151, 152.

i Hierzu noch: „Schiffner, Interess. und neue Moose der

böhm. Flora", in öst. bot. Zeitschr. 189S bei No. 94.
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19. A. riparium (L.) Br. eur. Au Erlon wurzeln und
Steinen ;m der Bila bei Tschauscvb c ff. (Patzelt)!*)

20. II yp ii um ;i dun cum Hedw. An doli Tschauscher

Teichen bei Brüx (Patzclt)

!

21. 11. cor di l'u 1 i u m Hedw. n. f. natans (Syn. var.

Schmiedli m. in sched.) Eine robuste schwimmende Form der

eisigkalten Quelltümpel nördlich von Gottesgab.

22. H. fluitans L. Tschauscher Teiche bei Brüx (.Patzalt)!

23. 11. ochraceum Wils Aul Steinen im Liebaubache

bei lleichcnbach nächst Kirchenbirk (A. Dcschner)!

24. 11. polycarpnm Limpr. (teste Scdiiffuer). In Wasser-

laken nächst Tschöppern hei Brüx (Patzelt)!

25. II. uncinatum Hedw. var. plumulosum Br. eur.

An Buchen am Wasserleitungsstollen über Elbeken. Hylocominm
loreuib Br. eur. Silbersgrün bei Heiurichsgrüu ! — Am Spitzberge

hei Gottesgab !

2H. Sphagnum tu 1 lax Klinggr. Strassengräben zwischen

Joachimsthal und den Spitzberghäusern. Eine sehr robuste Form.

die ich beim Sammeln für S. riparium hielt. Eine andere ziemlich

dünne Form sammelte ich in der Meiuung S. recurvum vor mir

zu haben, in tiefen Rasen in einem Sumpte hei Mader im Böhmer-
walde zwischen S. riparium und S. recurvum. Herr Carl Warns-
torf in Neurüppin hatte die besondere Güte, mir seine Meinung
über den Wert dieser Art brieflich auseinanderzusetzen und die-

selbe für eine Form von S. recurvum zu erklären. Vorläufig kann

ich mich dieser Ansicht nicht anschliessen, doch hotte ich bald

auf diese Frage zurückkommen zu können. Jedenfalls ist diese

Form für Böhmen neu.

27. Pellia epiphylla (L.) Dum. var. undula ta Nees.
Im Strassengräben zwischen Gottesgab und Joachimsthal (-J-1000 m).

teste Schifl'ner !**) — Au den Wänden des Stol enwassergrabens

oberhalb Elbeken bei Joachimsthal !

28. Chiloscyphus polyantlius (L.) Cor da var
eroctus Schitfner in sched. In Tümpeln am Fusse des

Pb?ssber&es bei Abertham (A. Schmiedl) !

29. Mylia anomala (Hook.) Gray. Am Bande und

auf den ausgetrockneten Stellen eines Tümpels am Spitzbergmoor

bei Gottesgab ( + 1000 m)

!

Aira caespitosa >- flexuosa n. hybr.

= Aira liybrida in.

Von F. F ige rt.

Am 17. Juli 1899 fand ich während meines SouimcraufeUt

haltes im Waldenburpfer Gebirge unfein des Bahnhofs Charlotten

brunn auf einem grasigen Wege am Rande einer FichtenSchonung

den ziemlich umfangreichen Stock einer Aira, der hinsichtlich seines

Habitus einer Aira caespitosa L. sehr ähnelte, in vielen Be-

ziehungen aber von derselben abwich. — Ich hatte an diesem Tage
nicht die Absicht, Gramineen zu sammeln oder zu beobachten: um-

somehr ist der Umstand beachtenswert, dass dieser eine Aira-Stock

*) Bauer. Bryoth. Boh. No. 157.

**) Bauer, Bryoth. Höh. No. 176.
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